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A  . Ja ua  ha e  die I iia-

to _i e  de  Volksi iiai e Gute 
Inklusion für Hamburgs Schü-

ler_innen in der Senatskanzlei im 

Hamburger Rathaus den Beginn 

ih e  U te s h ite sa lu g 
a ge eldet.  Die Volksi iiai e 
ist für uns in absehbarer Zeit die 

einzige Chance, die Arbeits- und 

Lernbedingungen in der Inklusion 

deutli h zu e esse . Jetzt u -

den die für die erste Stufe erfor-

de li he  .  U te s h ite  
in sechs Wochen gesammelt. Die 

GEW-Mitgliede  ha e  dazu iel 
beigetragen. Das ist ein großer 

E folg! Jetzt geht es da u , du h 
ei e ögli hst hohe A zahl o  
U te s h ite  de  D u k auf Se-

at u d Bü ge s hat zu e höhe , 
e  a  . Mai die Volksi iia-

i e die is dahi  gesa elte  
U te s h ite  i  de  Se atska z-

lei a ge e  i d. 
Kolleginnen und Kollegen, 

sammelt in den nächsten Wo-

chen in eurem persönlichen 

U feld eite hi  U te s h ite  
und schickt diese bis zum 28. 

Ap il a  die Volksi iiai e! We  
alle GEW-Mitgliede  si h da a  
beteiligen und mindestens fünf 

U te s h ite  sa el , i d die 
A zahl de  a gege e e  Si -

men beeindruckend sein. Dann 

uss die Poliik auf die Fo de u -

ge  de  Volksi iiai e eagie e ! 
(Alle Mate ialie  u te  .

gute-inklusion.de)

Die E t i klu g u d U set-
zung schulischer Inklusion ist eine 

der bedeutsamsten bildungspoli-

is he  Aufga e  u se e  Zeit. 
Neben einer ausreichenden per-

sonellen und räumlichen Ausstat-

tu g e öige  i  ei e  uali-
tai e  Wa del i  de  Steue u g 
der schulischen Inklusion mit ei-

e  ildu gspoliis he  St ategie. 
I  Rah e  u se es poliis he  
S h e pu ktes I klusio  stellt 
si h die GEW diese  Aufga e it 
ielfälige  Ve a staltu ge !

Ge ei sa  it de  Pa e ts-

agazi  Ha u g ha e  i  
am 11. April eine Diskussions-

e a staltu g it de  ildu gs-

poliis he  Sp e he _i e  de  
Bü ge s hatspa teie  so ie 

Schul- und Rechtsexpert_innen 

zu den Themen „Inklusion“ und 

„Z eisäule syste  Stadteils hu-

le/Gy asiu “ e a staltet.
Die speziellen Sonderschulen 

e de  eite hi  o  Elte  e-

hi de te  Ki de  a ge ählt. Sie 
iete  ualiizie te U te i hts- 

u d Fö de a ge ote u d e t-

i kel  si h i  Hi li k auf ih e 
S hüle _i e s hat u d de  
da it e u de e  A fo de u -

ge  stä dig eite . Glei h ohl 
lei e  sie ei  Sieki d Ha u -

ge  Bildu gspoliik. Kollegi e  
u d Kollege  e de  deshal  i  
F ühso e  it ei e  I iiai e 
und Veranstaltung auf die beson-

de e E t i klu g u d ot e -

digen Verbesserungen in ihren 

S hule  hi eise .
Die GEW Ha u g eteiligt 

si h als oizielle Mit e a stalte-

rin an der Vorbereitung, Durch-

füh u g u d Fi a zie u g de  
d ite  Fa htagu g des Ha u -

ger Bündnisses für schulische 

Inklusion  am 6./7. Oktober un-

ter dem Titel: Wie können Schü-

ler_innen mit herausforderndem 

Verhalten gemeinsam mit ande-

e  ih e Pote iale e t i kel ?
Bei der Reform der Lehrer_in-

e ildu g setze  i  u s zu-

sa e  it de  Fa hs hats ä-

ten der Lehramts-Studiengänge 

und anderen Akteur_innen für 

ei e g u dlege de Qualiizie-

rung zu den Themen Inklusion 

und Heterogenität für alle Lehr-

amtsstudierenden ein. Darüber 

hi aus uss eite hi  die Mög-

li hkeit ei e  so de - z . ehi -

de te pädagogis he  Ve iefu g 
i  ge ählte  S h e pu kte  

e ögli ht e de . Da ei solle  
alle estehe de  Fö de s h e -

punkte als Spezialisierung für die 

Studierenden der Sonderpäd-

agogik erhalten bleiben. Ausrei-

he d i a zielle Mitel fü  das 
la gf isige Bei ehalte  alle  
Fö de s h e pu kte si d e eit-
zustellen. 
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